
EIGENE FILME AUF IHRER WEBSEITE@HOMEPAGE-PRAXIS

F ilme von Webseiten herunterzu-
laden ist dank ISDN endlich gut

möglich. Auch die Programme, mit
denen Sie einen Film für das Internet
tauglich machen, wurden weiter
verbessert. Das nutzen Sie auch für
Ihre Website. Denn zudem gibt es
viele dieser Programme gratis und
einige davon in hervorragender
Qualität. Es muss also keine teure
Profi-Software sein, damit der Web-
auftritt mit Filmen von Kind & Kegel

oder mit einem Schulungsvideo
interessanter wird. Zudem sind pro-
fessionelle Video-Software-Pakete
zwar meist leistungsstark, aber auch
komplex, verlangen also eine inten-
sive Einarbeitung von Ihnen.

Beschränken Sie sich daher am
Anfang auf kleine Projekte, damit
schon Ihre ersten Filme ein Erfolg
werden und kein Frust aufkommt.
Lassen Sie lieber die Finger weg von
Spezial- und Überblendeffekten –
bis Sie die grundlegenden Handgrif-
fe beim Erstellen und Bearbeiten von
Videos sicher beherrschen. 

Für unser Beispiel auf der Heft-CD
haben wir einen schlichten Film ge-
dreht, in dem wir zeigen, wie Sie ei-
nen Diastreifen zum Trommelscan-
nen montieren. Suchen Sie sich für
Ihre ersten Experimente am besten
ein Thema, dass sich ähnlich gut

strukturieren lässt – „Wie ko-
che ich guten Kaffee?“ oder
„Was passiert, wenn man ei-
nen Würfel Trockeneis in Was-
ser wirft?“ Filme zu so unge-

wöhnlichen Themen gibt es im Inter-
net leider noch wenige. Schade,
denn gerade sie locken viele Besu-
cher auf die Webseite, die sich lieber
einen kurzen Film anschauen, als sei-
tenlange Texte zu lesen. Mit unse-
rem Workshop stellen Sie Ihren Film
in wenigen Stunden fertig.

Film vorbereiten
Zum Filmen reicht eine
Webcam völlig aus, Sie
können aber auch hoch
auflösende digitale Video-

kameras verwenden. 
Bevor Sie mit dem

Filmen anfangen,
schreiben Sie ein

kurzes Drehbuch.
Darin steht, was in

der jeweiligen Szene zu
sehen ist. Drehen Sie jede
Szene einzeln, und spei-
chern Sie sie als AVI-Datei in
ein extra angelegtes Ver-

zeichnis für den Film. Dadurch
müssen Sie die Sequenzen später
nicht aus einem langen Video he-
rausschneiden. Zudem übersteigt
ein langer Film vielleicht die Spei-
cherkapazität Ihrer Festplatte. Schon
unser kleines Projekt besteht aus 
9 Szenen, die jeweils 10 bis 15 Se-
kunden lang sind, und bei einer Bild-
größe von 320 mal 240 Pixeln und
einer Framerate von 25 Bildern in der
Sekunde unkomprimiert über 800
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Filmen,
schneiden,
zeigen

Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte – 

ein Film erst recht. Sparen Sie sich

komplizierte Erklärungen, und zeigen 

Sie den Besuchern Ihrer Webseite 

in einem kleinen Video, worum es geht.

Videos ins Web laden
Möchten Sie Ihre Videos im Internet
zum Download anbieten, laden Sie
die Datei auf den Server Ihres Web-
hosters. Auf der Webseite binden Sie
die Datei als Link ein. Das sieht bei-
spielsweise so aus:
Laden Sie den Film über das

<a href=“kaffee.mpg“> Kaffee

kochen </a> herunter.

LinksTippInfo!



MByte Speicher belegen. Durch ei-
ne Kompression im Webcam-Treiber
mit einem Microsoft-H.262-Codec
sind die Videodateien zusammen
nur etwa 300 MByte groß. 

Zu jeder Szene haben wir in einer
Bildbearbeitung einen einleitenden
Text in ein leeres Bild geschrieben,
das genauso groß ist wie das Film-
fenster. Diese als BMP-Datei gespei-
cherten Einzelbilder zeigen wir im
Film vor den dazugehörigen Szenen.
Dadurch ist der Film auch zu verste-
hen, wenn Sie ihn nicht vertonen. 

MovieXone 4.0
Um den Film zu editieren, verwen-
den wir MovieXone 4.0 von Aist. Ei-
ne Vollversion finden Sie auf unserer
Heft-CD. Auf der Festplatte belegt
MovieXone etwa 35 MByte Speicher.
Dabei kann es bei einigen PCs Prob-
leme geben. Denn für den Daten-
austausch benötigt MovieXone die
Datei odbc32.dll, die zum MDAC-
Treiberkit gehört. Dieses Kit laden Sie
bei Bedarf in verschiedenen Versionen
von www.microsoft.com herunter.

Auch mit dem Internet Explorer
4.01 und älteren Versionen kann es
Probleme geben. Zeigt MovieXone
beim Start die Fehlermeldung an,
dass in der Datei mcilau.dll eine
Schutzverletzung aufgetreten ist,
geben Sie dieser Datei im Verzeich-
nis Windows/System einen neuen
Namen und installieren eine neuere
Version des Internet Explorer. 

MovieXone ist eine vollständige
Videosoftware. Sie bietet neben
Schnittmöglichkeiten, Vertonung,

Effekten und einem Titelgenerator
auch automatische Szenenerken-
nung und Batch-Capturing. 

Szenen arrangieren
Starten Sie MovieXone. Über den Be-
fehl Datei/ Filmmaterial importieren
laden Sie die Bilder mit den Szenen-
titeln und die dazugehörigen AVI-
Videos. Nach dem Laden zeigt das
Programm die Bilder und Videose-
quenzen im Storyboard-Fenster an.
Dort können Sie die einzelnen Se-
quenzen durch Drag and Drop um-
arrangieren. Mit einem Klick auf die
rechte Maustaste stehen im Kontext-
menü Befehle wie Ausschneiden oder
Entfernen zur Verfügung. In der Time-
line mit einer Audio- und zwei Video-
spuren erkennen Sie ebenfalls die Ab-
folge der einzelnen Filmelemente.

Ist eine Video-
szene zu lang,
markieren Sie sie
in der Timeline per
Doppelklick. Da-
durch öffnen Sie
das Trimmer-Fens-
ter, in dem Sie mit
einem Schiebe-
regler Start und
Ende der Szene
festlegen und so
die Sequenz schneiden. Um die ge-
kürzte Szene in den Film einzufügen,
klicken Sie doppelt auf Clip einfügen. 

Video prüfen
Nachdem Sie alle Bilder und Videose-
quenzen geladen haben, doppel-
klicken Sie über der Timeline auf die

grüne Linie. Mit dieser Linie legen Sie
die Länge Ihres Films fest. Alternativ
ziehen Sie mit der Maus an den Enden
der Linie, um Anfang und Ende fest-
zulegen. Klicken Sie auf die Schaltflä-
che Start/ Stopp im Vorschaufenster,
um den Film anzuschauen. 

Video rendern
Sind Sie mit Ihrem Film zufrieden,
speichern Sie die dazugehörige Pro-

jektdatei über das Datei-Menü. Das
empfiehlt sich zur Sicherheit auch
bei wichtigen Zwischenschritten
während des Editierens.

Zuletzt rendern Sie den Film. Da-
mit fassen Sie die Elemente zu einem
einzigen Film zusammen. Wechseln
Sie dazu auf die Registerkarte Fertig-
stellen, die sich im selben Fenster wie
das Storyboard befindet. Dort kli-
cken Sie auf Renderer einrichten, um
Dateiformat, Filmgröße und Bildrate
festzulegen. Zusätzliche Einstellun-
gen erreichen Sie über die Schaltflä-
che Kompressions-Optionen.
Um Ihren Film zu rendern, klicken
Sie  auf der Registerkarte Fertigstel-
len auf Rendern. Den fertigen Film zu
berechnen dauert je nach Länge,
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Coder/Decoder sind Software-
Treiber, die Video- und Audio-
Informationen fehlerfrei kodie-
ren und dekodieren. Oft sind
Filme mit Codecs verarbeitet,
die nur wenig gebräuchlich
sind. Dann müssen Sie sich auf

die Suche nach dem passenden
Codec machen, um diesen Film
anzuschauen. Tun Sie also sich
und anderen einen Gefallen,
und achten Sie darauf, Stan-
dard- oder zumindest weit ver-
breitete Codecs zu verwenden. 
Informationen und Links zu
fast 200 Codecs finden Sie auf
der Seite www.webartz.com
/fourcc/fcccodec.htm. Weniger

umfangreich ist die Seite Co-
decZone unter www.gonow.to/
codeczone. Dort finden Sie ne-
ben Links  zu den am häufigs-
ten benutzten Codecs auch
Testvideos – so können Sie so-
fort ausprobieren, ob die In-
stallation funktioniert hat.
Außerdem lesen Sie auf dieser
Seite einige gute Informationen
zu Konvertern. 

Ärger mit den Codecs?
Wer mit Digitalvideos am PC
arbeitet, lernt sie früher oder
später kennen: Codecs.

!

Im Trimmer-Fenster, das Sie in der Time-
line mit einem Doppelklick auf die Szene
öffnen, kürzen Sie Filmsequenzen.

Die grüne 
Linie über der
Timeline zeigt
an, wo der 
fertige Film
anfängt und
endet.

Nachdem Sie
alle Szenen

und Bilder ge-
laden haben,
prüft Movie-

Xone den Film.
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Bildgröße und Dateiformat um ein
Vielfaches länger als die Abspielzeit. 

Video komprimieren
Neben MovieXone gibt es weitere
Freeware-Programme, um Videos zu
bearbeiten. Diese Programme sind
klein, schnell und unkompliziert. Da-
für müssen Sie auf Funktionen ver-
zichten. Für Einsteiger sind sie aber
gut geeignet. Vor allem drei Freeware-
Tools möchten wir Ihnen empfehlen:

VirtualDub
VirtualDub beherrschen Sie inner-
halb weniger Minuten so weit, dass
Sie AVI, MPEG-1 und Motion-JPEG-
Dateien kürzen, Szenen arrangieren,
Tonspuren austauschen und auch
die Framerate von Filmen anpassen
können. Als Standard schreibt
VirtualDub AVI-Dateien. Zusätzlich
haben Sie die Möglichkeit, Videos zu
capturen. Dazu schließen Sie die
Webcam an Ihren PC an, und steu-
ern sie  direkt über VirtualDub an –
ohne die Software Ihrer Webcam zu

nutzen. So haben Sie den Film gleich
griffbereit in der Videosoftware.

Um Bilder zu optimieren, stehen
Ihnen in VirtualDub eine ganze Rei-
he Filter zur Verfügung. Sie können
Ihren Filmen auch einfache Effekte
hinzufügen. Selbst wenn Sie länge-
re Filme hoch komprimieren möch-
ten, sind Sie mit VirtualDub auf der
sicheren Seite. Denn wenn Sie den
DivX-Codec installiert haben, kön-
nen Sie Filme im Platz sparenden
DivX/AVI-Format speichern.

Auch andere Freeware-Program-
me bieten zusätzliche Videokom-
pressions-Formate, mit denen Sie Fil-
me höher komprimieren. Bei Movie-
Xone 4.0 zum Beispiel sind Sie in der
Grundausstattung auf Apple Quick
Time, AVI und Windows Media Vi-
deo beschränkt. Hoch komprimierte
Videoformate wie MPEG oder
DivX/AVI können Sie nur mit zusätz-
lichen Tools einsetzen. 

So ist auch unser zweieinhalb Mi-
nuten langer Beispielfilm bei nur 160
mal 120 Pixeln Größe und 25 Bildern

in der Sekunde
fast 29 MByte
groß. Als un-
komprimiertes
AVI kommt er
sogar auf 213
MByte – Datei-
größen, die für
den Einsatz auf
der Webseite in-
diskutabel sind.

Wie also kommen Sie einfach und
schnell zu Platz sparenden Videos? 

bbMPEG
Die Freeware bbMPEG hat es uns
wegen ihrer hohen Geschwindigkeit
und den vielen Einstellungen be-
sonders angetan. Sie finden das Pro-
gramm auf der Heft-CD. Zum Pro-
gramm gehören zwei Benutzerober-
flächen. Diese Benutzeroberflächen
greifen auf die Datei bbMPEG.dll zu,
die Sie auch als Plugin für Adobe
Premiere einsetzen können. 

Über AVI2MPG2 und AVI2MPG
2_VFW konvertieren Sie AVI-Forma-
te nach MPEG. So haben Sie die vol-
le Leistungsfähigkeit von bbMPEG.dll

im Griff und können AVI-Dateien in
verschiedene MPEG-1 und MPEG-2-
Formate konvertieren. So erstellen
Sie MPEG-Filme für die Webseite
oder für VideoCDs und SuperVCDs
schnell, einfach und kostenlos. 

Welche dieser Tools Sie einsetzen,
um Videos kleiner zu machen, hängt
vom Zweck ab. Wir komprimieren
unser Beispielvideo am Ende mit

AVI2MPG2 im MPEG-1-Format mit
Standardeinstellungen. Dadurch ist
der 160 mal 120 Pixel große Film nur
noch 6,9 MByte groß, was bei mehr
als 3.400 Einzelbildern und zusätz-
licher Tonspur akzeptabel ist.

DivX
Möchten Sie Ihre Filme weiter kom-
primieren, brauchen Sie einen
MPEG-4 Encoder, der zu verschiede-
nen Microsoft-Applikationen ge-
hört, oder den Freeware-DivX-Co-
dec, der auch auf MPEG-4-Techno-
logie basiert. Zur aktuellen Version
DivX 4.12 gehört auch das Abspiel-
programm The Playa. Sie laden das
Tool unter www.divx.com herunter.
Da der DivX-Codec mit vielen Video-
bearbeitungen und Tools fehlerfrei
läuft und sich schnell installieren
lässt, ist er eine gute Wahl, um Filme
in sehr kleine Dateien zu speichern.

Tipp
Sind Sie auf den Geschmack gekom-
men? Dann lesen Sie ab der Seite 112
in dieser com!online mehr über Soft-
und Hardware für Videos im Web.

Kai Hamann/ cz  ■
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Standards kodieren
Kodieren Sie Ihre Videos fürs Web
mit dem  Indeo-3.2-Codec. Dieses
Format ist immer eine gute Wahl,
weil es auch bei älteren Windows-
Versionen Standard ist. So ergeben
sich später weniger Probleme mit
der Kompatibilität.

InfoLinksTipp!

Das Rendern
des Films ist

notwendig, um
die Szenen

und Bilder in
einer einzigen
Videodatei zu

speichern.
MPEG-Filme aus AVI-Dateien zu erstellen,
ist mit dem Frontend AVI2MPG2 für bbMPEG
schnell möglich.

Ist das DivX-
Bundle instal-
liert, kodiert
Virtual Dub
auch DivX/
AVI-Videos.


